








SCHÖNES

SUBLIMES



SCHÖNES

ALS 

BEJAHENSWERTES
W.Schmidt 2004/2007



Erfahrung der Sinnlosigkeit, wenn die Ressource 

des Schönen, des Bejahenswerten verloren geht –

Schönes macht Sinn.

SCHÖNHEIT UND SINN DES LEBENS

„Ästhetische Ressourcen“



EXISTENTIELLER IMPERATIV

W.Schmidt 2004/2007

GESTALTE DEIN LEBEN SO , 

DASS ES BEJAHENSWERT IST



EXISTENTIELLER IMPERATIV

GESTALTE DEIN LEBEN SO , 

DASS ES SCHÖN IST.



1. Kunstschönes (schöne Kunstwerke in Museen) –

„Beauty of  Arts“
2. Naturschönes (Wind in den Haaren, Nachtmond, Morgen-

sonne, Duft des Meeres) – „Beauty of Nature“
3. Menschlichschönes (Äußerliches: Beauty, auch ein falten-

durchfurchtes Gesicht kann sehr schön sein, die 
besondere Gestalt eines Menschen; aber auch Gestik, 
Mimik, Lächeln; Inneres: das Liebenswerte) –
„Human Beauty“

FORMEN DER SCHÖNHEIT

W.Schmid 2006



4. Charakterschönes (Duldsamkeit, Geduld, Offenheit, Selbst
behauptung, Aufmerksamkeit ,Achtsamkeit, Hilfs-
bereitschaft, etc.) – „Beauty of Character“

5. Beziehungsschönes (Liebe, Freundschaft - siehe auch das 
Verschließen, das Verschlossen-sein ohne Beziehungs-
schönes) – „Beauty of  Relations I“

6. Verhältnisschönes (Verhältnisse als Lebensumstände – sind 
meine äußeren Verhältnisse bejahenswert, mein Arbeits-
platz, meine Wohnung, das Krankenhaus in dem ich 
aufgenommen bin – “Beauty of Relations II“

FORMEN DER SCHÖNHEIT



8. Sinnlichschönes (der Reiz der Gestalt, Melodie, Berührung, 

des Gesichts, Geruchs – „Sensual Beauty“
9. Dingschönes (ein Ding kann bejahenswert sein, 

z.B. Kleidung, Tassen, Küchengeräte, Möbel, Auto, 
Stereoanlage, etc.;siehe: Übergang zum Fetischismus) –
„Beauty of Things“

10. Fantasieschönes (Traumbilder, geliebte Vorstellung, 
projizierte Zukunft, Erinnerung an vergangene Er-
fahrungen; siehe auch: Fotoalbum,  Buchlesen) –
„Beauty of  Imagination“

FORMEN DER SCHÖNHEIT



11. Abstraktschönes (kühne Idee, hellsichtiger Gedanke, 
treffliche Formel, Schönheit der Mathematik, 
Faszination der Zahlen, Schönheit der Transzendenz 
und Metaphysik) – „Abstract Beauty“

12. Negativschönes (Fehlendes, Disharmonisches , Schmerz-
machendes, Angsterzeugendes (z.B. das Schöne des 
Wahns); die Verneinung als Bejahenswertes sein; die 
Ablehnung als das Schöne (z.B. Jugendkuklturen) –
„Beauty of  the Negative“

FORMEN DER SCHÖNHEIT

W.Schmid 2006







Kognitive Ressourcen
Emotionale Ressourcen
Körperliche Ressourcen
Interaktionelle Ressourcen
Soziale Ressourcen
Spirituelle Ressourcen
Ästhetische Ressourcen
Fiktionale Ressourcen

RESSOURCEN-ORIENTIERTE THERAPIE



WIRKLICHKEITSWESEN

MÖGLICHKEITSWESEN

„FIKTIONALE RESSOURCEN“



„ … das Mögliche, welches in die Wirklichkeit tritt, in dem 
die Wirklichkeit sich auflöst, … die Auflösung … trägt 
ihren eigentümlichen Karakter zwischen Seyn und Nicht-
Sein. Im Zustand zwischen Seyn und Nichtseyn wird …
überall das Mögliche real, und das Wirkliche ideal … “

J.Ch.F. Hölderlin: Das untergehende Vaterland. 1799/1800 

DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN



„WERDE DER DU BIST“

„ … um ein anderer zu werden und 
dabei er selbst zu bleiben.“

A.Tabucchi über Pessoas Heteronyme in
„Wer war Fernando Pessoa“



Geh in der Verwandlung aus und ein.
Was ist deine leidenste Erfahrung?
Ist dir Trinken bitter, werde Wein

Rainer Maria Rilke: Sonette an Orpheus, 2.Teil XXVIIII 

„DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN“





„ORPHEUS-PROGRAMM“







- Sensibilitäts- und Sensibilisierungsmodule
- Naturerfahrungs- und Naturerlebnismodule
- Körperwahrnehmungsmodule
-Aufmerksamkeits- und Achtsamkeitsmodule
- Kreativitäts-, Kunst- und Kulturmodule
- Selbstreflexions- und Kosmopoiesismodule
- Genussintensivierungsmodule

ORPHEUS-MODULE
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GENUSS

ETWAS GENIESSEN

SICH  AN ETWAS ERFREUEN

ETWAS SCHÖN EMPFINDEN



SCHÖNHEIT FREUDE

SCHÖNHEITFREUDE



FREUDE IST NICHT NUR EIN GEFÜHL,
AUCH NICHT NUR EINE IDEE – SONDERN
SIE IST UNS EIN GESAMTEREIGNIS, DAS
UNS ZUM GESAMTERLEBNIS WIRD



GENIESSENFREUDE =



GENIESSEN  HEISST  EINVERLEIBEN



GENUSS ALS HÖCHSTE (UND TIEFSTE)

FORM DES SCHÖNHEITSERLEBNISSES



GRUNDLAGEN DES GENUSSES

Zugehen, Sich-Nähern
Zulassen, Sich-Öffnen
Verweilen
Aufmerksamkeit
Achtsamkeit
Fokussieren-Können
Empfindungsfähigkeit
Erlebnisfähigkeit
Genussfähigkeit
Begeisterungsfähigkeit

Sich-Beschenken-lassen
Sich-Gehen-lassen
Aufgehen-in (Selbstaufgabe)
Sich-Hingeben (Opfer)
Sensibilität/Sensitivität
Faszination/Berauschung
Wissen/Bildung
(Selbst-)Reflexion
Selbstkontrolle
Vorbereitung/Abstinenz



GENUSS

SICH AUF ETWAS FREUEN
SICH AUF ETWAS VORBEREITEN

„DAS SCHÖNSTE AM SEITENSPRUNG IST DER ANLAUF“

Karl Farkas



GENUSSFÄHIGKEIT

ERLEBNISFÄHIGKEIT



GENUSS

KONTEMPLATIVES (INNERES) SCHAUEN
VERWEILENDES ERLEBEN (ERLEBNIS)

Zur Wissenschaft der Menschheitsgeschichte:
„… ich sähe zwei Wege … der eine, mühsam und unab-
sehlich, mit unzähligen  Krümmungen, der Weg der 
Erfahrung; der andere, fast Ein Sprung nur, der Weg der 
inneren Betrachtung.“

Novalis: Heinrich von Ofterdingen, 1800-1802/2008)



GENUSS

SICH  ETWAS ÖFFNEN
SICH EINLASSEN AUF ETWAS

ES BRAUCHT DAS VIRTUOSE WECHSELSPIEL (IM SINNE 
DER FUGE) VON SELBSTKONTROLLE UND KONTROLL-
VERLUST – ES BRAUCHT VIRTUOSITÄT SOWOHL  HIN-
SICHTLICH DER KOMPOSITION (SCHAFFUNGSPROZESS)
WIER AUCH DER INTEERPRETATION (WIEDERGABE).

Beachte: Genuss als „dosierter Kontrollverlust“



GENUSS

SICH HINGEBEN, „OPFERN“
ALS HEILIGENDER AKT

GENUSS IST EIN GEBENSAKT, NICHT NUR EIN AKT DER
AUFNAHME: GENUSS BRAUCHT DAS OPFER. DURCH 
DAS OPFER WIRD DER GENUSS ZUM HEILIGEN UND
HEILIGENDEN AKT (OPFER IST HIER NICHT IM SINNE 
DES „OPFERSTOCKSOPFER“ GEMEINT; SONDERN IM 
SINNE DER HINGABE IN DAS SUBLIME)

Beachte: „sich dem Genuss hingeben“ - Genuss als Form der Selbstaufgabe



Förderung von Achtsamkeit und Erreichbarkeit (kairos)
Aufzeigen von Veränderungsmöglichkeiten (utopos)
Wahrnehmung der Krise als Weggabelung und Chance
Selbstvertrauen zur Freude und Selbstbestimmung
Erfahrung von Selbstfreundschaft und Gastfreundschaft
Erleben von Staunen, Begeisterung und Faszination
Rahmen und Schutzzonen zur Lebensneugestaltung
Schaffung von Spielräumen und Atmosphären (genius loci)

ORPHEUS MODULE - ZIELSETZUNGEN



„ … das Mögliche, welches in die Wirklichkeit tritt, in dem 
die Wirklichkeit sich auflöst, … die Auflösung … trägt 
ihren eigentümlichen Karakter zwischen Seyn und Nicht-
Sein. Im Zustand zwischen Seyn und Nichtseyn wird …
überall das Mögliche real, und das Wirkliche ideal … “

J.Ch.F. Hölderlin: Das untergehende Vaterland. 1799/1800 

RAHMEN AND ATMOSPHÄREN - WOZU ?

… um Räume für das Mögliche zu schaffen …

… um das Mögliche möglich zu machen …



DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN

RICHTIG (‚WAHRE‘) FREUDVOLL

VORGABEN ENTWICKLUNG

LEITLINIEN ATMOSPHÄREN

TRAININGSPROGR. SPIELRÄUME

MONOLOG DIALOG

HAUSORDNUNG GASTFREUNDSCHAFT

‚ZU-TODE-GIESSEN‘ ,WACHSEN-LASSEN‘

MISSIONIERUNG UTOPIEN

‚Human-based Medicine‘



DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN

BEWUSSTSEIN SEIN

SPRACHE MUSIK

APOLLINISCHES DIONYSISCHES

ADHÄRENZ FASZINATION

COMPLIANCE BEGEISTERUNG

BESSERUNG ENTFALTUNG

DOKTRIN ALLEGORIEN

KOLLABORATION KOOPERATION

‚Human-based Medicine‘



DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN

ERKLÄREN VERSTEHEN

ERWARTUNGEN HOFFEN

CHRONOS KAIROS

DEFIZIENZ RESSOURCEN

ETHIK ÄSTHETIK

SYMPTOMFREIHEIT LEBENSFREUDE

EFFEKTIVITÄT ATTRAKTIVITÄT

‚Human-based Medicine‘



DAS MÖGLICHE MÖGLICH MACHEN

ERKLÄREN VERSTEHEN

ERWARTUNGEN HOFFEN

CHRONOS KAIROS

DEFIZIENZ RESSOURCEN

ETHIK ÄSTHETIK

SYMPTOMFREIHEIT LEBENSFREUDE

EFFEKTIVITÄT ATTRAKTIVITÄT

EVIDENCE-BASED HUMAN-BASED

‚Human-based Medicine‘




